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Leghornhenne,
die auf den von
ihr geleisteten
Landesrekord im
Eierlegen stolz
1st.

VOM GEFLUGELHOF ZUR
EIERSAMMELSTELLE
In der Schweiz gibt es nach den Ergebnissen der Viehzidhlung

1956 etwa 6,4 Millionen Stiick Gefliigel, wovon rund zwei Drittel
Leghennen, die zusammen etwa 500 Millionen Eier im Jahr legen.

Die Glucke ist ihren Kiicken eine treubesorgte Mutter.
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Diese grosse Tierzahl ver-
teilt sich auf etwa eine
Viertelmillion Gefliigel-
besitzer, was beweist, dass
in unserem Lande nicht
die grossen Farmen, son-
dern die kleinbduerliche
und die nebenberufliche
Gefliigelhaltung vorherr-
schen.

Der Schweizerische Ge-
fliigelzuchtverband und
seine Sektionen, die Ge-
fligelzuchtschule in Zol-
likofen und die vier Eier-
verwertungsgenossen-
schaften (SEG) unter-
nehmen alle Anstrengun-
gen, um namentlich die
bduerliche Gefliigelhal-
tung wirtschaftlicher zu
gestalten. Fin gut ausge-
bauter Ausmerz- und Beratungsdienst sorgt fiir die alljahrliche
Ersetzung schlechter Legerinnen und fiir arbeits- und haltungs-
technisch zweckmissig eingerichtete Gefliigelhofe. Verantwor-
tungsbewusst geleitete Sektions- und Kontrollhofe beliefern die
kleinen Halter, die nicht selbst aufziechen wollen, mit gesundem
und leistungsfahigem gefiedertem Nachwuchs. Auch kann sich
der Kleintierhalter in Kursen und Vortrigen und durch Fach-
zeitungen weiterbilden.

Eier und gemistete Schlachttiere, die nicht in der eigenen Familie
verbraucht werden, iibernimmt in Uberschussgebieten die ort-
liche Eier- und Gefluigelsammelstelle, die oft mit der Késerei ver-
bunden ist. Hier holt die regionale SEG die frischen Produkte
regelmassig im Auto ab, sortiert sie nach Grosse und Qualitit
und gibt sie zum Tagespreis an den Grosshandel weiter, der
seinerseits die Detailgeschifte beliefert. A.B.

Eiersortieren in einer SEG-Genossenschaft.

62



	Vom Geflügelhof zur Eiersammelstelle

